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Stellungnahmen des ALS 
Der Arbeitskreis Lebensmittelchemischer Sachver-
ständiger der Länder und des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(ALS) hat auf seiner 113. Sitzung insgesamt 63 
Beschlüsse gefasst. Dabei handelt es sich über-
wiegend um Überarbeitungen früherer Stellung-
nahmen. Dies geht auch aus der den Stellung-
nahmen vorangestellten Anmerkung zur Aktualität 
hervor: „Derzeit überprüft der Arbeitskreis alle ver-
öffentlichten Stellungnahmen auf ihre Aktualität. Ein 
Großteil wurde bereits begutachtet und überarbeitet, 
allerdings ist der Prozess noch nicht für alle 
Stellungnahmen abgeschlossen. …“ 
Zu weiteren Themen wurden auf der Sitzung u. a. 
folgende Stellungnahmen erarbeitet: 
■   Verwendung von Ballaststoffgranulat:  Die Be-
zeichnung „Vollkornbrot“ für ein Erzeugnis, bei des-
sen Herstellung ein Nichtvollkornerzeugnis erst bei 
der Teigbereitung durch Ballaststoffgranulat stan-
dardisiert wird, wird als irreführend angesehen. 
■   Nährwertdeklaration bei Gewürzsalzen: Bei 
Gewürzsalzen als Mischung aus Salz und Gewür-
zen oder Kräutern ist eine Nährwertdeklaration 
erforderlich. 
■   Glukose-Fruktose-Sirup bzw. Fruktose-Glukose-
Sirup: Hinsichtlich der Allergenkennzeichnung (Wei-
zen/Gerste/Gluten) sind Glukose-Fruktose-Sirupe 
bzw. Fruktose-Glukose-Sirupe aus Weizen- bzw. 
Gerstenstärke unter den Oberbegriff „Glukose-
sirupe“ fallend einzustufen. Eine entsprechende 
Allergenkennzeichnung ist daher nicht erforderlich. 
Unter https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01 
_Aufgaben/02_AmtlicheLebensmittelueberwachung/
12_ALS/lm_ALS_basepage.html finden Sie weitere 
Einzelheiten, eine aktuelle Übersicht der Stellung-
nahmen, die Stellungnahmen der jeweils aktuellen 
Sitzung und auch das Archiv. 
Hinweis: Stellungnahmen des ALS sind nicht 
rechtsverbindlich; sie können als sachverständige 
Meinungen angesehen werden. 
 
 

Geschirr, Küchenutensilien aus Melamin-
Formaldehyd-Harz (z. B. aus „Bambusware“) 
■   BfR: Bei Verwendung von z. B. „Coffee to go“-
Bechern oder Geschirr aus „Bambusware“ für heiße 
Lebensmittel  können gesundheitlich bedenkliche 
Stoffe in die Lebensmittel gelangen. Das Bundes-

institut für Risikobewertung (BfR) hat hierzu Folgen-
des veröffentlicht: 

 Stellungnahme Nr. 046/2019 vom 25. November 
2019: https://www.bfr.bund.de/cm/343/gefaesse-aus- 
melamin-formaldehyd-harz.pdf 

 FAQ vom 25. November 2019: 
https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_
zu_geschirr_und_kuechenutensilien_aus_melamin
_formaldehyd_harz-70413.html 

 Pressemitteilung 47/2019 vom 25. November 
2019: 
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/201
9/47/geschirr_aus_bambusware_nicht_fuer_heisse 
_getraenke_oder_speisen_nutzen-243171.html 

■   BVL: In seiner Pressekonferenz vom 
26. November 2019 stellte das Bundesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
Schwerpunkte der Überwachung von Lebensmitteln 
und Bedarfsgegenständen vor. Hinsichtlich Pro-
dukten aus Rohstoffen wie Bambusfasern oder 
Maismehl (z. B. „Coffee to go“-Becher) wurde aus-
geführt, dass diese meist Kunststoffe wie Melamin-
Formaldehyd-Harze enthalten. Bei höheren Tempe-
raturen können dann gesundheitlich bedenkliche 
Mengen an Melamin und Formaldehyd in die 
Lebensmittel übergehen. Schwerpunktuntersuchun-
gen der Bundesländer zeigten, dass der spezifische 
Migrationswert für Melamin in einem Viertel der 
Proben überschritten wurde, der für Formaldehyd 
von 11 % der Proben (https://www.bvl.bund.de/ 
SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2019
/2019_11_26_PI_Jahrespressekonferenz_2019.html). 
 

 
Weitere Neuigkeiten vom BfR 
Das BfR hat u. a. noch Folgendes veröffentlicht: 

■   PFAS  Fragen und Antworten: Am 
05. November 2019 wurde ein Fragen-und-Ant-
worten-Katalog zum Thema perfluorierte und 
polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) veröffentlicht 
(https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_
zu_perfluorierten_und_polyfluorierten_alkylsubstanz
en__pfas_-242936.html). 
■   Aluminium: Das BfR hat erstmals die Gesamt-
Aluminiumaufnahme aus den unterschiedlichsten 
Quellen für die verschiedenen Altersgruppen sowie 
von Normal- und Vielverzehrern abgeschätzt. Wer-
den außer den Lebensmitteln noch die weiteren 
relevanten   Quellen   der   Aluminiumaufnahme   mit  
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berücksichtigt (wie z. B. aluminiumhaltige kosme-
tische Mittel und unbeschichtete Lebensmittelkon-
taktmaterialien), kann die Gesamtaufnahmemenge 
in allen Altersgruppen den TWI (tolerable weekly 
intake) von 1 mg je 1 kg Körpergewicht ausschöpfen 
oder überschreiten (Stellungnahme Nr. 045/2019 
vom 18. November 2019 (https://www.bfr.bund.de/ 
cm/343/reduzierung-der-aluminiumaufnahme-kann-
moegliche-gesundheitsrisiken-mindern.pdf;  
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2019/45 
/reduzierung_der_aluminiumaufnahme_kann_moegli 
che_gesundheitsrisiken_minimieren-243100.html). 
Ebenfalls wurden die Fragen und Antworten zu 
Aluminium in Lebensmitteln und verbrauchernahen 
Produkten am 18. November 2019 aktualisiert 
(https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu 
_aluminium_in_lebensmitteln_und_verbrauchernahen 
_produkten-189498.html). 
■   BfR2GO: Die Ausgabe 2/2019 des Wissen-
schaftsmagazins des BfR („BfR2GO“) ist erschienen 
und befasst sich u. a. mit dem Thema Mikroplastik. 
Das Magazin ist unter https://www.bfr.bund.de/de/ 
wissenschaftsmagazin_bfr2go.html kostenlos ver-
fügbar. 
 
 

Weitere Veröffentlichungen des BVL 
Vom BVL wurden u. a. noch folgende Informationen 
herausgegeben: 
■   EU-Kontroll-Verordnung überwiegend seit 
14. Dezember 2019 gültig: In der Pressemitteilung 
vom 26. November 2019 hat das BVL Informationen 
über die neuen Regelungen für die amtliche 
Lebensmittelkontrolle und deren Umsetzung in 
Deutschland zusammengestellt 
(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilu
ngen/01_lebensmittel/2019/2019_11_26_HI_neue_
EU-Kontroll-Verordnung.html). 
■   Lebensmittelbedingte Krankheitsausbrüche: Am 
13. November 2019 wurde ein „Gemeinsamer 
nationaler Bericht des BVL und RKI zu lebensmittel-
bedingten Krankheitsausbrüchen in Deutschland 
2018“ herausgegeben 
(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Fachmeldung
en/01_lebensmittel/2019/2019_11_13_Lebensmittel
bedingte-Krankheitsausbrueche-2018.html). 
■   Pflanzenschutzmittel: Umfangreiche Informatio-
nen über zugelassene Pflanzenschutzmittel, wider-
rufene und ruhende Zulassungen oder auch z. B. 
Notfallzulassungen können auf der Homepage des 
Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL) unter www.bvl.bund.de abge-
rufen werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmitt
el/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/p
sm_ZugelPSM_node.html). 
■   Tierarzneimittel: Das BVL hat die Bekannt-
machung über die Zulassung von Tierarzneimitteln 
sowie andere Amtshandlungen vom 26. November 
2019 veröffentlicht 
(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Fachmeldung
en/05_tierarzneimittel/2019/2019_12_27_Fa_Bekan
ntmachung_Zulassung_TA.html). 
 

Gerichtsurteile 
■   EuGH  „Deutscher Balsamico“ zulässig: Essig 
aus Deutschland darf „Balsamico“ genannt werden. 
Im Rechtsstreit zwischen einem deutschen 
Essighersteller, der seine Produkte als „Deutscher 
Balsamico“ oder „Balsamico“ bezeichnet und der 
italienischen Schutzgemeinschaft (Consorzio Tutela 
Aceto Balsamico di Modena – CTAB) hat der 
Bundesgerichtshof in Karlsruhe am 12. April 2018 
dem Europäischen Gerichtshof (EuGH) die Frage 
vorgelegt, ob sich der Schutz der Bezeichnung 
„Aceto Balsamico die Modena“ (g.g.A.) auf die 
Verwendung der einzelnen nichtgeografischen 
Begriffe der zusammengesetzten Bezeichnung  
„Aceto“, „Balsamico“ und „Aceto Balsamico“ 
erstreckt bzw. ob die Bezeichnung „Deutscher 
Balsamico“ zulässig ist (BGH, Az.: I ZR 253/16). Mit 
seinem Urteil vom 4. Dezember 2019 hat der EuGH  
(C-432/18) entschieden, dass sich der Schutz der 
Bezeichnung „Aceto Balsamico di Modena“ nicht auf 
die Verwendung ihrer einzelnen nicht geografischen 
Begriffe erstreckt. Geschützt ist nur die 
Gesamtbezeichnung als solche (Pressemitteilung 
150/19:  
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application
/pdf/2019-12/cp190150de.pdf). 
■   EuGH – Herkunftsangabe bei Lebensmitteln aus 
den von Israel besetzten Gebieten: In seinem Urteil 
vom 12. November 2019 hat der EuGH 
entschieden, dass auf Lebensmitteln aus vom Staat 
Israel besetzten Gebieten ihr Ursprungsgebiet und, 
wenn sie aus einer israelischen Siedlung in diesem 
Gebiet kommen, zusätzlich diese Herkunft 
angegeben werden muss. In diesem 
Zusammenhang hat der EuGH auch erläutert, wie 
die Begriffe „Ursprungsland“, „Land“ und „Gebiet“ im 
Sinne der Lebensmittelinformationsverordnung (VO 
1169/2011, LMIV) auszulegen sind (Presse-
mitteilung 140/19: 
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application
/pdf/2019-11/cp190140de.pdf). 
■   BGH – Anwendbarkeit Art. 10 Abs. 3 HCVO: 
Gesundheitsbezogene Angaben, die Verweise auf 
allgemeine, nichtspezifische Vorteile des Nährstoffs 
oder Lebensmittels i.S.v. Art. 10 Abs. 3 der HCVO 
enthalten, sind nur dann zulässig, wenn ihnen eine 
in einer der Listen nach Art. 13 oder 14 HCVO 
enthaltene spezielle gesundheitsbezogene Angabe 
beigefügt ist. Der Bundesgerichtshof (BGH) hat am 
19. September 2019 entschieden, dass die 
Anwendbarkeit von Art. 10 Abs. 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 1924/2006 (Health-Claims-Verordnung, 
HCVO) nicht grundsätzlich voraussetzt, dass die 
Listen nach Art. 13 und 14 der Verordnung erstellt 
sind. Bisher war der BGH davon ausgegangen, 
dass allgemeine, nichtspezifische Angaben nicht 
reglementiert sind, solange die Listen nach Art. 13 
und 14 nicht erstellt sind. Diese Auffassung hat der 
BGH jetzt aufgegeben (BGH, Az.: I ZR 91/18, 
http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung 
/document.py?Gericht=bgh&Art=en&nr=101684&pos= 
0&anz=1). 
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■   Platzierung der Vitaminangaben in der  Nähr-
wertdeklaration von Bonbons: Das Kammergericht 
Berlin hat am 5. September 2019 die Angabe von 
Vitaminen und übrigen Nährwerten in zwei 
getrennten Tabellen und insbesondere die Platzie-
rung der Vitamintabelle links von der Nährwertwert-
tabelle für unzulässig erklärt. Gemäß Art. 34 Abs. 1 
und 2 sind die Angaben auf der diesen Fall betref-
fenden Verpackung in einer Tabelle und in der in 
Anhang XV vorgegebenen Reihenfolge anzubringen 
(KG Berlin, Az. 5 U 2/19, https://www.vzbv.de/sites/ 
default/files/downloads/2019/12/03/nimm2_urteilsbe
gruendung_kg_22.10.2019_-_zurueckweisungsbe 
schluss_.pdf). 
■   Zusatz von Schwefeldioxid zu Säften: Das Ober-
verwaltungsgericht (OVG) Rheinland-Pfalz hat am 
15. Oktober entschieden, dass bei einem alkohol-
freien Getränk aus Traubensaft und Traubenmost 
dem Traubenmost kein Schwefeldioxid zugesetzt 
werden darf (Az. 6 A 11429/18, http://landes 
recht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml
?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnum 
ber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&show 
doccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focus 
point). 
 

 
Sonstiges 
■   EU-Kontaminanten-Verordnung: Mit den Ver-
ordnungen (EU) 2019/1870 und 2019/1901 wurde 

die Verordnung (EG) Nr. 1881/2006 (EU-Kontami-
nanten-Verordnung) hinsichtlich der Höchstgehalte 
für Erucasäure, des Eintrags zu Blausäure und des 
Höchstgehaltes von Citrinin in Nahrungser-
gänzungsmitteln geändert (ABl. L 289 vom 
8. November 2019, S. 37 und ABl. L 293 vom 
14. November 2019, S. 2). 
■   Monitoring Acrylamid: Am 11. November 2019 
wurde die Empfehlung (EU) 2019/1888 der Kom-
mission vom 7. November 2019 zur Überwachung 
des Acrylamidgehalts in bestimmten Lebensmitteln 
veröffentlicht (ABl. L 290, S. 31). Die früheren 
Empfehlungen 2010/307/EU und 2013/647/EU wur-
den somit aufgehoben und der Anhang enthält eine 
neugefasste Liste von auf den Acrylamidgehalt zu 
untersuchenden Lebensmitteln. 
■   Referenzwerte für nicht zugelassene Tierarznei-
mittel: Mit der Verordnung (EU) 2019/1871 der 
Kommission vom 7. November 2019 werden Anfor-
derungen für die Ableitung von Referenzwerten für 
Maßnahmen (RWM) für  pharmakologisch wirksame 
Stoffe festgelegt, für die keine Rückstandshöchst-
gehalte vorhanden sind. Die Verordnung enthält 
bereits RWM für Chloramphenicol, Malachitgrün 
(Summe Malachitgrün und Leukomalachitgrün) und 
für Nitrofurane und ihre Metaboliten (ABl. L 289 vom 
8. November, S. 41). 
 

Stand: 6. Januar 2020 

Erscheinungsdatum: 10. Februar 2020 

 
 
 
EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 15. November 2019 und 16. Januar 2020 
eingegangenen Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle: 
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node
.html (Auszüge aus dem RASFF, die im Wege der Aufbereitung am BVL anonymisiert und verkürzt wurden) 
 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine 

Aflatoxine 
gesamt: 160 

Nüsse/-produkte, Feigen, 
Pistazien, Erdnüsse, 
Mandeln, Paranüsse 

    142 

Reis, Reismehl Myanmar, Sri Lanka B1: bis 15,6 µg/kg; 
gesamt: bis 19 µg/kg 

3 

Bio-Chilis, Chilis, Bio-
Chilischotenpulver 

Indien, Verein. 
Königreich 

B1: 17,6 µg/kg;  
gesamt: 18,9 µg/kg 

4 

Muskatnuss Libanon   1 

Chiasamen Paraguay B1: 7,3 µg/kg;  
gesamt: 9,2 µg/kg 

1 

Mais Serbien   1 

Ogbono Verein. Königreich B1: 9,3 µg/kg;  
gesamt: 9,7 µg/kg 

6 

Erdmandeln Burkina Faso   1 
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https://www.vzbv.de/sites/default/files/downloads/2019/12/03/nimm2_urteilsbegruendung_kg_22.10.2019_-_zurueckweisungsbeschluss_.pdf
https://www.vzbv.de/sites/default/files/downloads/2019/12/03/nimm2_urteilsbegruendung_kg_22.10.2019_-_zurueckweisungsbeschluss_.pdf
https://www.vzbv.de/sites/default/files/downloads/2019/12/03/nimm2_urteilsbegruendung_kg_22.10.2019_-_zurueckweisungsbeschluss_.pdf
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnumber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&showdoccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnumber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&showdoccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnumber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&showdoccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnumber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&showdoccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnumber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&showdoccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/14rh/page/bsrlpprod.psml?doc.hl=1&doc.id=MWRE190003693&documentnumber=3&numberofresults=602&doctyp=juris-r&showdoccase=1&doc.part=K&paramfromHL=true#focuspoint
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
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Ochratoxin A Feigen Deutschland, Türkei bis 156,9 µg/kg 19 

Rosinen Bosnien und 
Herzegowina, China, 
Indien, Türkei, 
Usbekistan 

bis 30 µg/kg 15 

Trauben Türkei 17 µg/kg 1 

Traubennektar Estland 2,5 µg/kg 2 

Bio-Reis, Erdnüsse, Snack Italien (Rohm. 
Griechenland, Indien), 
Indien, Verein. 
Königreich 

  5 

Buchweizenmehl, 
Dinkelmehl 

Polen, Deutschland  
(z.T. Rohm. Polen) 

5,6 µg/kg 9 

Deoxynivalenol (DON) Weizen USA 1.794 µg/kg 1 

Weizenkleie Ungarn, Slowakei bis 1.516 µg/kg 5 

Patulin Apfeldessert Spanien 52 µg/kg 2 

Schwermetalle und andere Metalle 

Blei Wildfleisch Spanien   17 

Passionsfruchtpüree Frankreich   8 

Cadmium Fischerzeugnis China 1,25 mg/kg 2 

Geriffelte 
Mangrovenkrabben, 
Krabben 

Bangladesch 0,72 mg/kg 3 

Muscheln Chile, Verein. Königreich 1,19 mg/kg 2 

Tintenfisch, Octopus Indien, Vietnam 1,4 mg/kg 8 

Schokoladenerzeugnis Belgien 0,474 mg/kg 2 

Quecksilber Säuglingsanfangsnahrung Tschechien   5 

Fisch/-erzeugnisse   0,62 mg/kg 24 

Arsen Säuglingsanfangsnahrung Tschechien   5 

Bio-Braunreis Griechenland  
(verarb. Italien) 

  1 

Fisch Suriname   2 

Nickel Schoko-Adventskalender Ukraine   1 

Weitere Kontaminanten und Rückstände 

Benzo(a)pyren, 
PAK 

Fisch, Sprotten Ghana, Lettland Benzo(a)pyren: 
bis 11,3 µg/kg 

3 

Palmöl, Kürbiskernöl Ghana, Ukraine   2 

Lorbeerblätter, Dillspitzen Türkei, Indien, 
Usbekistan 

  4 

Bärlauch Deutschland PAK:                    
bis 146,06 µg/kg 

7 

Bananenchips, Kakaopulver Tschechien (Rohm. 
Philippinen), unbekannt, 
Ungarn 

  7 

Nahrungsergänzung China, USA, Frankreich 
(Rohm. China), Finnland 

PAK:                    
bis 152,4 µg/kg 

13 

Spirulina-Pulver China PAK:  84,4 µg/kg 1 

Radioaktivität Semmel-Stoppelpilz Türkei   1 
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Mineralölbestandteile Säuglingsanfangsnahrung, 
Säuglingsanfangs- und 
Folgenahrung 

Deutschland (hergestellt 
Verein. Königreich), 
keine Angabe 

  15 

Benzalkoniumchlorid Bohnen Ägypten 2,2 mg/kg 1 

Bor Mineralwasser Türkei   1 

Chlorat Nahrungsergänzung Spanien (hergestellt 
Deutschland) 

  1 

Pangasiusfilet Vietnam bis 21 mg/kg 7 

Ethylenoxid Kreuzkümmel Indien (via Litauen) 0,9 mg/kg 7 

Acrylamid Gebäck Bosnien und 
Herzegowina 

  1 

Chips USA 1.300 µg/kg 9 

3-Monochlorpropandiol 
(3-MCPD) 

Sojasoße USA 100 µg/kg 1 

Glycidylester Ghee (Butterschmalz) Türkei   3 

Kokosplätzchen Türkei 4.777 µg/kg 1 

Pflanzenfett Türkei 2.735 µg/kg 1 

pflanzliches Fett Verein. Arab. Emirate   41 

Reisöl Indien 3.173 µg/kg 3 

Tropanalkaloide 
(Atropin, Scopolamin) 

Bio-Buchweizenmehl Frankreich   1 

Morphin Mohn, Mohnsamen Slowakei, Polen bis 59,8 mg/kg 6 

Muscheltoxine (DSP) Muscheln Italien   1 

Mutterkorn (Claviceps 
purpurea) 

Roggenmehl Frankreich 873 µg/kg 1 

Histamin Fisch/-erzeugnisse   bis 1.969,8 mg/kg 10 

Blausäure Leinsamen Indien   4 

Aprikosenkerne Hongkong, Türkei, 
Griechenland, Indien 

bis 1.840 mg/kg 8 

Jod Algensalat Spanien   1 

Nahrungsergänzung USA   1 

Pharmakologisch wirksame Substanzen 

Bakterielle 
Hemmstoffe 

Ziegenmilch Italien   5 

2,4-Dinitrophenol 
(DNP) 

Nahrungsergänzung China, Indien, Saudi-
Arabien, Türkei, USA, 
unbekannt 

  18 

4,4´-
Diaminodiphenylsulfon 
(DAPSON) 

Mischhonig  Slowakei, Polen   2 

Agmatinsulfat Nahrungsergänzung Verein. Königreich   1 

Anthrachinon Bio-Schwarztee, 
Schwarztee, Tee 

China, Syrien bis 0,096 mg/kg 5 

Chloramphenicol Garnelen Indien   1 

Cannabidiol (CBD) Nahrungsergänzung Deutschland, Schweiz, 
Österreich, Niederlande, 
Polen, Portugal, USA, 
unbekannt 

12.700 mg/kg 27 

Hanföl Deutschland, unbekannt   2 
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Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

Nahrungsergänzung Niederlande, Polen, 
Spanien (z.T. Rohm. 
Deutschland), USA, 
Österreich, Deutschland 

bis 1.310 mg/kg 28 

Higenamin Nahrungsergänzung Verein. Königreich   2 

Ivermectin Pangasiusfilet Vietnam 98,5 µg/kg 1 

Rindfleisch Brasilien   1 

Matrin Schwarztee China 0,29 mg/kg 1 

Metronidazol Akazienhonig Serbien   2 

Schweinekarkassen Frankreich   1 

Monacolin K Nahrungsergänzung Dänemark, Österreich, 
Portugal, Spanien 

  7 

Nitrofuran/ -metabolite Garnelen Indien   1 

Nortadalafil Nahrungsergänzung Rumänien (Rohm. China)   3 

Ofloxacin Pangasius-Steaks Vietnam   2 

Ractopamin Rinderkoteletts USA   1 

Sildenafil Nahrungsergänzung Schweden,  
Verein. Königreich 

  3 

Sulfadiazin Tilapia China   2 

Sulfonamide Honig Türkei (Sulfadimidin) 1 

Synephrin Nahrungsergänzung USA   1 

Tetracycline Garnelen, Krustentiere Vietnam (Doxycyclin) 2 

Yohimbin, Yohimbe-
Pulver, Yohimbe-
Rindenextrakt 

Nahrungsergänzung Kanada, Niederlande, 
USA, Deutschland, 
Verein. Königreich 

  32 

Unerlaubte Farbstoffe 

Orange II Kurkuma Indien   1 

Rhodamin B Rüben Libanon bis 12,18 mg/kg 7 

Sudan IV Palmöl Guinea-Bissau 88 µg/kg 1 

Sonstiges 

Parasitenbefall mit 
Anisakis, 
Pseudoterranova 

Alaska-Heilbutt, Fische, 
Hecht, Kabeljaufilets, 
Makrele, Rotbarsch 

China, Marokko, 
Spanien, Island, 
Frankreich, Kanada 

  11 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Kräutertee Deutschland   1 

Nahrungsergänzung Tschechien,  
ohne Angabe 

  7 

Oregano Türkei   3 

GVO, nicht zugel. Garnelencracker, 
Weizengebäck, Reisnudeln 

China   3 

Papaya Kambodscha   1 

Lebensmittel-Enzym Dänemark, China (gentechn. veränd. 
Bacillus 
velezensis) 

4 

Lebensmittel- 
bedingter Krank- 
heitsausbruch 

Algensalat China   1 

Austern, Dreiecksmuscheln, 
Pazifische Felsenaustern 

Frankreich, Irland, Türkei   34 

Räucherlachs Litauen, Polen   4 
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Fleischerzeugnisse, 
Schweinefleisch, 
Wurstwaren 

Niederlande, Spanien, 
Deutschland 

  5 

Eier, Bio-Eier, Flüssigeiweiß Spanien, Italien, 
Frankreich (Rohm. 
Spanien, Deutschland, 
Niederlande) 

  8 

Käse Niederlande   1 

Walnüsse, Zuckerschoten Österreich, Kenia   7 

andere 
Lebensmittelprodukte / 
Mischungen 

Verein. Königreich   8 

Pathogene Keime 

Aeromonas 
hydrophila, 
Aeromonas cavia 

Frischmilch Deutschland   1 

Clostridium botulinum-
Toxin 

Thunfisch Spanien   1 

Salmonellen  
gesamt: 412 

Fleisch/-produkte  
(inkl. Geflügel) 

    272 

Garnelen, Krebse Niederlande, China   6 

Bio-Muscheln, Muscheln Irland, Chile, Spanien   8 

Alaska-Seelachs, Fisch, 
Nilbarsch 

Niederlande, Gambia, 
Tansania 

  5 

Milchpulver, Weichkäse Belgien, Frankreich   8 

Eier Polen, Spanien   4 

Bio-Ingwerscheiben Uganda   1 

Chilies, Gewürzmischung, 
Kreuzkümmel, Oregano, 
Pfeffer, schwarzer Pfeffer, 
Stangenpfeffer, 
Zwiebelpulver 

Indien, Polen, Syrien, 
Türkei, Brasilien, 
Vietnam 

  44 

diverse Hummusprodukte Verein. Königreich   2 

Bio-Sesamsamen, 
Sesamsamen, Sesampaste 

Uganda, Äthiopien, 
Indien, Sudan, Türkei, 
Syrien 

  38 

Pistazien, Mandeln, 
Walnüsse 

Schweiz (Rohm. Iran), 
USA, Ungarn 

  9 

Erdmandeln, Pinienkerne Spanien (Rohm. Niger), 
Türkei 

  2 

Bio-Holunderblüten, 
Moringapulver, Rote Beete 
Samen, Sprossen 

Albanien, Burkina Faso, 
Italien, Deutschland 

  13 

Listeria 
monocytogenes 

Fleisch/-produkte  
(inkl. Geflügel) 

Italien, Spanien, 
Deutschland, Frankreich, 
Ungarn, Polen, 
Österreich, Rumänien, 
Belgien   

55 

Fisch / Fischerzeugnisse Kroatien, Frankreich, 
Norwegen   

17 

Königskrabben, 
Krustentiere, Muscheln 

Chile, Schweden, 
Spanien   

5 
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Pfannkuchen Frankreich (Verdacht) 1 

Käse, Rohmilchkäse, 
Weichkäse 

Niederlande, Polen, 
Schweiz, Frankreich   

19 

Brotaufstrich, Dessert, 
Gurkenwürfel, 
Kartoffelscheiben 

Frankreich, Verein. 
Königreich, Spanien, 
Belgien   

7 

Shigatoxin-bildende 
E.coli 

Rindfleisch, 
Rindfleischrippen 

Polen, Argentinien 
  

3 

Dinkel-Mürbeteig Österreich   5 

Rohmilchkäse Frankreich (z.T. verpackt 
Deutschland)   

8 

Bacillus cereus/-
Enterotoxin 

Milch Deutschland   3 

Kürbiskerne China (Toxin) 2 

Bacillus cytotoxicus Produkte mit Insektenmehl Deutschland (Rohm. 
Tschechien)   

5 

Proteinriegel Verein. Königreich 
(hergestellt Tschechien)   

5 

Campylobacter coli Hähnchenfleisch Deutschland   2 

Pathogene Vibrionen 
(Vibrio 
parahaemolyticus) 

Tiger-Garnelen Bangladesch 

  

1 

Noroviren Austern, Muscheln, 
Herzmuscheln, Pazifische 
Felsenaustern 

Frankreich, Irland, 
Portugal, Korea 

  

49 
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